
Finanziert durch: 
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 ° Aktuelle Fördermöglichkeiten für 
Kommunen im Rahmen der 

Kommunalrichtlinie  
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Finanziert durch: 

Gliederung  

 

 

ÁVorstellung Service- und Kompetenzzentrum: 

Kommunaler Klimaschutz 

ÁÜberblick über die Kommunalrichtlinie und 

Präsentation der Förderbausteine 2013 



Finanziert durch: 

wird 

(Seit 2008) 
(Seit April 2012) 

Im Auftrag und mit Förderung des 

 

Die Servicestelle +: Das Service- und 

Kompetenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz 



Finanziert durch: 

Das Service - und Kompetenzzentrum:  
Kommunaler Klimaschutz  

Leistungen 

Á Information: Aktuelle Förderinfos, Veran-      

staltungshinweise, Fachartikel 

Á Beratung: telefonische Beratung, vor Ort, Sprechstunde 

Á Fach-, Fortbildungs- und Vernetzungs-

veranstaltungen für kommunale Antragsteller und 

Klimaschutzmanager/-innen 

ÁWettbewerb ĂKommunaler Klimaschutzñ, jährliche 

Kommunalkonferenz mit Preisverleihung 

Á Öffentlichkeitsarbeit: Präsentation und Beratung auf 

Fachkongressen und -veranstaltungen, Vernetzung mit 

Multiplikatoren 

 



Finanziert durch: 

 

 

ĂRichtlinie zur Förderung  

von Klimaschutzprojekten in  

sozialen, kulturellen und 

öffentlichen Einrichtungen  

im Rahmen der 

Klimaschutzinitiativeñ 

  

 

Die Kommunalrichtlinie é. 

CC-lizenz: Foto vonBjörn Freiberg Fotografie 



Finanziert durch: 

Förderschwerpunkte der Kommunalrichtlinie  

Kommunalrichtlinie 

NEU: Beratungs-
leistungen für 
Kommunen 

Klimaschutzkonzepte 

Erstellung von 
Klimaschutz- und 

Teilkonzepten 

Klimaschutz-
management 

Anschlussvorhaben 
für Klimaschutz-

manager 

Ausgewählte 
Klimaschutz- 
maßnahme 

Energiesparmodelle 
für Schulen und Kitas 

Umsetzung von 
Energiespar-

modellen 

Investive  
Maßnahmen 

Klimaschutz-
technologien 

NEU: Minderung 
THG bei stillgelegten 
Siedlungsdeponien 

NEU: Nachhaltige 
Mobilität 



Finanziert durch: 

Antragsberechtigt sind:  

Antragsberechtigt: 

Á Städte, Gemeinden und 
Landkreise sowie die von 
diesen gebildeten Verbünde 
und sonstigen 
Zusammenschlüsse  

(= kommunale Antragsteller) 

Á öffentliche, gemeinnützige 
und kirchliche Träger von 
Schulen und 
Kindertagesstätten sowie 
Hochschulen und deren 
Träger 

Á Kirchen 

 
 

CC-lizenz: Foto von Andrä@ Hofmeister 



Finanziert durch: 

Eingeschränkt  antragsberechtigt sind:  

Eingeschränkt antragsberechtigt: 

Á 100 % kommunale Betriebe, 
Unternehmen und sonstige 
Einrichtungen (außer medizinische 
Einrichtungen und Kurbetriebe) 

Á Kulturelle Einrichtungen in privater 
oder gemeinnütziger Trägerschaft 

Á Behinderteneinrichtungen 

Á kommunale 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften, private Unternehmen 
bzw. ein rechtsfähiger Zusammen-
schluss von mind. 50% der 
Unternehmen, die innerhalb eines 
Industrie- oder Gewerbeparks 
liegen 

 

 

CC-lizenz: Foto von Andrä@ Hofmeister 



Finanziert durch: 

Berücksichtigung finanzschwacher Kommunen  

 

 

ÁErhöhung der Förderquote für Haushaltssicherungskommunen um 

bis zu 20% und für Nothaushaltskommunen bis auf 95% möglich 

 

Ágilt für die Förderung von Klimaschutzkonzepten, 

Teilkonzepten, Klimaschutzmanagern und Beratungsleistungen 

 

Ágilt nicht für investive Maßnahmen 

 

 



Finanziert durch: 

Antragstellung  

 

 

Á Förderanträge sind beim Projektträger 

Jülich (PTJ) einzureichen   

Á Elektronisches Antragsverfahren Ăeasy 

onlineñ ist zu nutzen  

Á Aktuelles Antragsfenster  

1. Januar bis 31. März 2013  

ÁAusnahmen: 

Klimaschutzmanagement, ausgewählte 

Maßnahme, Anschlussvorhaben 

 
Foto von acastrillejo 



Finanziert durch: 

Förderschwerpunkte der Kommunalrichtlinie  

Kommunalrichtlinie 

NEU: Beratungs-
leistungen für 
Kommunen 

Klimaschutzkonzepte 

Erstellung von 
Klimaschutz- und 

Teilkonzepten 

Klimaschutz-
management 

Anschlussvorhaben 
für Klimaschutz-

manager 

Ausgewählte 
Klimaschutz- 
maßnahme 

Energiesparmodelle 
für Schulen und Kitas 

Umsetzung von 
Energiespar-

modellen 

Investive  
Maßnahmen 

Klimaschutz-
technologien 

NEU: Minderung 
THG bei stillgelegten 
Siedlungsdeponien 

NEU: Nachhaltige 
Mobilität 



Finanziert durch: 

Beratungsleistungen für Kommunen  

Was wird gefördert? 

Á Gezielte Beratung für einen 
strukturierten Einstieg in den 
kommunalen Klimaschutz (für 
Kommunen, die noch am Anfang 
ihres Klimaschutzengagements 
stehen) 

 

Förderbedingungen 

Á 65 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben für diese 
Beratungsleistungen sind förderfähig 

Á Kein gefördertes 
Klimaschutzkonzept 

Á Mind. 5 Beratungstage vor Ort 

Á Mindestfördersumme: 5.000,-ú 

Fotos: Grüne Fraktion Bayern 



Finanziert durch: 

Förderschwerpunkte der Kommunalrichtlinie  

Kommunalrichtlinie 

NEU: Beratungs-
leistungen für 
Kommunen 

Klimaschutzkonzepte 

Erstellung von 
Klimaschutz- und 

Teilkonzepten 

Klimaschutz-
management 

Anschlussvorhaben 
für Klimaschutz-

manager 

Ausgewählte 
Klimaschutz- 
maßnahme 

Energiesparmodelle 
für Schulen und Kitas 

Umsetzung von 
Energiespar-

modellen 

Investive  
Maßnahmen 

Klimaschutz-
technologien 

NEU: Minderung 
THG bei stillgelegten 
Siedlungsdeponien 

NEU: Nachhaltige 
Mobilität 



Finanziert durch: 

Klimaschutzkonzept  

= strategische Entscheidungsgrundlage 
und  Planungshilfe für 
Klimaschutzanstrengungen 
 

Merkmale: 

Å Maßgeschneidert für Ihre Kommune 

Å Wo liegen technische und wirtschaftliche    
CO2-Minderungspotenziale? 

Å Welche von Maßnahmen zur Senkung von 
CO2-Emissionen und Energieverbräuchen 
sind geeignet? 

Å Festlegung kommunaler Klimaschutzziele 

Å Controllingkonzept 



Finanziert durch: 

Wesentliche Bestandteile von 
Klimaschutzkonzepten und Teilkonzepten  

Energie- und 

CO2-Bilanz  

Potenzial-

abschätzung 

Maßnahmen- 

katalog 

Partizipativer  

Erstellungsprozess 

Klimaschutzkonzept 

- Energie- und  
  CO2-Einsparung 
- Erneuerbare 
  Energien 

- mit Handlungs- 
  beschreibungen 

Quelle: IFEU 

Öffentlich-

keitsarbeit 

Controlling-

konzept 

   
Potenzial-

abschätzung   
Energie- 

und CO2-

Bilanz    

  
Bestands-

analyse 
Maßnahmen- 

katalog 



Finanziert durch: 

Integrierte  Klimaschutzkonzepte  

é ber¿cksichtigen alle relevanten 

Handlungsfelder: 

Áeigene Liegenschaften, 

Straßenbeleuchtung, private Haushalte, 

Gewerbe/ Handel/ Dienstleistungen, 

Industrie, Verkehr, Abwasser, Abfall  

Áoptional kann der Bereich Anpassung an 

den Klimawandel berücksichtigt werden 

 

Förderung: Zuschuss 65 % der Sach- 

und Personalkosten von fachkundigen 

Dritten  

 

 

 

CC-lizenz: Foto von Daniele Civello 



Finanziert durch: 

Klimaschutz teilkonzepte  

Á Anpassung an den Klimawandel 

Á Eigene Liegenschaften 

Á Integrierte Wärmenutzung in Kommunen 

Á Klimafreundliche Mobilität in Kommunen 

Á Klimafreundliche Abwasserbehandlung 

Á Energieeffizienz und Energieeinsparung in der Trinkwasserversorgung 

Á Klimafreundliche Abfallentsorgung 

Á Erschließung der verfügbaren Erneuerbare-Energien-Potentiale in 

Kommunen  

Á Green-IT Konzepte 

Á Innovative Klimaschutzteilkonzepte 

Á Klimagerechtes Flächenmanagement (neu) 

Á Klimaschutz in Industrie- und Gewerbegebieten (neu) 

CC-lizenz: Foto von Daniele Civello 



Finanziert durch: 

Neu: Teilkonzept Klimagerechtes Flächenmanagement  

Å 30-Hektar-Ziel ï Reduktion 

der Flächeninanspruch-

nahmen durch 

Innenentwicklung 

Å Maßnahmen: 

Brachflächenrevitalisierung, 

Altbauinstandsetzung, 

Baulückenschließung und 

Nachverdichtung 

Å Konzept: Vergleich von 

Erschließungs- und 

Bebauungsoptionen im 

Innen- und Außenbereich 

von Städten und Gemeinden 
(inkl. Stadtklima) CC-lizenz: Foto von gynti_46 



Finanziert durch: 

Neu: Teilkonzept  

Klimaschutz in Industrie- und Gewerbeparks 

  

Å Überbetriebliche 
Klimaschutzaktivitäten und 
Kooperationen im nachhaltigen 
Wirtschaften in bestehenden 
Industrie- und Gewerbegebieten 

 

Å Energieeffizienz und 
Energieeinsparung, Erneuerbare 
Energien, Mobilität, 
Ressourcenschutz.  

 

Å Zusätzlich antragsberechtigt sind 
kommunale 
Wirtschaftsförderungs-
gesellschaften und private 
Unternehmen 

 

 

 

 

 

CC-lizenz: Foto von judith74 



Finanziert durch: 

Teilkonzept  

Klimafreundliche Abwasserbehandlung / 1 

 

Å Im Schnitt 20% des kommunalen Stromverbrauchs 

durch Kläranlagen 

Å Ganzheitliche Untersuchung der 

Optimierungsmöglichkeiten (Einsparung und EE-

Potenziale) vom Zulauf bis zum Ablauf 

Å Maßnahmen dürfen nicht zu einer Veränderung der 

Reinigungsleistung führen 

Å Referenzen des fachkundigen Dienstleisters erforderlich 

 

Å Die maximale Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben 

richtet sich nach der Größe der Kläranlage 

ü bis Größenklasse 4 / 100.000 EW: 25.000,-ú 

ü bis Größenklasse 5/ > 100.000 EW: 40.000,-ú 



Finanziert durch: 

Teilkonzept  

Klimafreundliche Abwasserbehandlung / 2 

 

   
Potenzial-

abschätzung 

Maßnahmen- 

katalog 

Partizipativer  

Erstellungsprozess 

Klimaschutzkonzept 

Öffentlich-

keitsarbeit 

Controlling-

konzept 

  
Energie- 

und CO2-

Bilanz    

  
Bestands-

analyse 

Å Leistung 
Å Sanierungs-

bedarf 
Å Reinigungs-

prozess 
Å Energie-

erzeugung 
Å Messtechnik 
Å Personal-

situation 

Å Energieverbrauch 
nach Anlagenteilen 

Å  CO2-Bilanz 
Å Gegenüberstellung 

Verbrauch und 
Erzeugung 

Å  kurz-, mittel- und 
langfristiger Potenziale   

Å Einsparung und 
Nutzung EE 

Å Einspar- und 
Versorgungsziele 

Å Erfolgter Klimaschutz 
Å Betriebsoptimierung 
Å Einsparung und 

Effizienz 
Å Energieerzeugung, uwm 
Å Wirtschaftlichkeit der 

Maßnahmen 
Å Priorisierung 
Å Zeithorizonte 

 
 

Quelle: IFEU, Überarbeitung Difu 



Finanziert durch: 

Teilkonzept  

Klimafreundliche Abfallentsorgung / 1 

 

Å Entscheidungsgrundlage für Klimaschutz im 

Siedlungsabfallbereich  

Å Gesamter Entsorgungsweg (Abfallsammlung, -

behandlung & -verwertung) 

Å Ergänzend: Müllverbrennungsanlagen, stillgelegte 

Deponien 

Å Förderquote: 50%  

 

 

Einwohner Max. Gesamtkosten für 

Konzepterstellung  

< 20.000 20.000 ú 

20.000 - 100.000 30.000 ú 

100.0000 - 500.000 40.000 ú 

> 500.000 50.000 ú 

Obergrenzen für die Kosten 

der Konzepterstellung 



Finanziert durch: 

Teilkonzept  

Klimafreundliche Abfallentsorgung / 2 

 

   
Potenzial-

abschätzung 

Maßnahmen- 

katalog 

Partizipativer  

Erstellungsprozess 

Klimaschutzkonzept 

Öffentlich-

keitsarbeit 

Controlling-

konzept 

  
Bestands-

analyse 

Å Abfallaufkommen 
quantitativ 

Å Abfallaufkommen 
qualitativ 

Å Entsorgungs-
strukturen 
 

Å Erfassung und 
Bewertung des 
Organikanteils im 
Restmüll und anderer 
verwertbarer Reststoffe 

Å Optimierungspotenziale 
Abfallbehandlung,  
-verwertung und   
-entsorgung 

Å Analyse 
Entsorgungsstrukturen 

Mindestens: 
Å Einführung/Optimierung 

der getrennten 
Erfassung 

Å Anreizmöglichkeiten 
Gebührenordnung 

Å Bereitstellung Behälter 
Å Produktvermarktung 
Å Abfallvermeidung/ 

-weiterverwertung 
Å Kosten/Wirtschaftlichkeit 
Å CO2-Minderung 

Quelle: IFEU, Überarbeitung Difu 




